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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Schwaden-Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Uferseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Rohrglanzgrasröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

weitere Vegetationseinheit:
Sumpfreitgrasried

Am Nordwestrand des "Dierhäger Moores" gelegenes Vegetationsmosaik auf feuchten bis nassen vererdeten schwach eutrophen bis 
eutrophen Torfen;
Es handelt sich wahrscheinlich um einen ehemals flach abgetorften Bereich eines randlich des Regenmoores gelegenen 
Versumpfungsmoores.
Heute findet sich im Zentrum ein Schilfröhricht, wobei das Schilf flächig mit Sumpfreitgras, Sumpfsegge bzw. Sumpffarn vergesellschaftet ist.
Hier kleinflächig Grauweidengebüsche ausgebildet (mit Sumpfreitgras, Flutendem Schwaden), die nach Süden hin zunehmen, nasser werden
(mit Ufer- und Sumpfsegge) und insgesamt den Hauptteil des Biotopes ausmachen.
Im Südosten auch kleiner Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldrest zum Biotop gehörend.
Am Westrand Birkenwald mit Sumpfsegge und Sumpfreitgras auch flächig Sumpfreitgrasriede, am Ostrand entlang des Grabens auch 
Sumpfseggen- und Uferseggen-Rohrglanzgrasröhrichte ausgebildet.
Die von den Rändern her einwandernde Brombeere und auch der abrupte Wechsel der beschriebenen Vegetationseinheiten weisen auf 
vorangegangene anthropogene Störungen hin.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Molinia caerulea

Agrostis canina Berula erecta Carex riparia Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata Festuca arundinacea Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Rubus spec. Thelypteris palustris
Urtica dioica


